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Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zur  Herstel- 
lung  von  Sicherheitsschlüsseln  nach  dem  Ober- 
begriff  des  unabhängigen  Patentanspruchs  1. 

Es  ist  eine  grosse  Anzahl  von  Sicherheitsschlüs- 
sein  bekannt,  die  unterschiedliche  Profile  aufwei- 
sen.  Die  Profilierungen  der  Schlüssel  haben  je- 
weils  zum  Ziel,  die  Sicherheit  gegen  unerlaubte 
Oeffnungsmethoden  zu  verbessern  und  die  An- 
zahl  der  Schliessungsmöglichkeiten  bei  gleicher 
Schlüssellänge  zu  erhöhen.  Die  enorme  Vielzahl 
von  Schlüsseiprofilen  und  entsprechenden 
Schlössern  machen  den  Fabrikationsablauf,  die 
Schlüssel-  sowie  die  Schlossbewirtschaftung  aus- 
serordentlich  unrationell.  Dies  wird  noch  verstärkt 
durch  die  Vielzahl  der  Bauzylinder  eines  Zylinder- 
programms.  Weitere  Nachteile  von  bekannten 
Schlüsselprofilen  sind  ihre  beschränkte  Anzahl 
von  Schliessungsverschiedenheiten,  was  dazu 
führt,  dass  mit  bestimmten  Schlüsselformen  meh- 
rere  Zylinder  bedient  werden  können. 

Im  Stand  der  Technik  ist  durch  die  DE-A- 
30  21  334,  welche  den  Oberbegriff  des  Anspruchs 
1  bildet,  ein  Sicherheitsschlüssel  bekannt,  der 
ausser  den  üblichen  Bohrsenkungen  mit  einer 
Steuerfläche  auch  Bohrsenkungen  aufweist,  die 
sich  in  der  Anzahl  und/oder  Form  der  Steuerflä- 
chen  unterscheiden.  Trotz  der  bei  diesem  Schlüs- 
sel  erreichbaren  hohen  Anzahl  unterschiedlicher 
Schliessmöglichkeiten,  können  sogenannte  Ue- 
berschneidungen  nicht  vermieden  werden,  so 
dass  also  auch  hier  mit  bestimmten  Schlüsselfor- 
nen  mehrere  Zylinder  bedient  werden  können. 

Durch  die  US-A-3  788  110  ist  eine  Schliessanla- 
je  bekannt  geworden,  deren  Schlüssel  unter- 
schiedliche  Bohrbifder  aufweisen,  die  auch  die 
gleiche  Anzahl  Bohrstellen  aufweisen  können. 
Die  unterschiedlichen  Bohrbilder  entstehen  da- 
durch,  dass  im  Zylinder  Zuhaltungen  ausgelassen 
werden,  was  den  Sicherheitswert  des  Schlosses 
stark  vermindert.  Die  bei  diesem  Schlüssel  vorge- 
sehenen  Profilierungen  erhöhen  die  Anzahl  der 
ächliessvarianten,  schwächen  jedoch  den  Schlüs- 
sel  und  machen  die  Bewirtschaftung  umständlich. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
/erfahren  zur  Herstellung  von  Sicherheitsschlüs- 
seln  zu  schaffen,  mit  welchem  eine  grosse  Anzahl 
aneinander  abweichender  Schliessungsmöglich- 
ceiten  geschaffen  werden,  und  das  eine  kosten- 
jünstige  Herstellung  und  eine  rationelle  Schloss- 
>ewirtschaftung  erlaubt. 

Es  ist  weiter  Aufgabe  der  Erfindung,  ein  Verfall- 
en  zu  schaffen,  das  die  Herstellung  von  Sicher- 
leitsschlüsseln  in  rationeller  Weise  mit  Hilfe  eines 
techners  erlaubt. 

Es  ist  auch  Aufgabe  der  Erfindung,  ein  Verfall- 
en  zur  Herstellung  von  Sicherheitsschlüsseln  zu 
chatten,  bei  denen  die  zugehörigen  Zylinderker- 
le  den  gleichen  Schlüsselkanalquerschnitt  auf- 
weisen. 

Die  Aufgabe  wird  durch  ein  Verfahren  mit  den 
Merkmalen  des  kennzeichnenden  Teils  des  unab- 
längigen  Patentanspruchs  1  gelöst.  Weitere  vor- 

teilhafte  Ausfuhrungen  ergeben  sich  aus  den 
abhängigen  Ansprüchen. 

Das  erfindungsgemässe  Verfahren  ermöglicht 
grosse  Einsparungen  an  Lagerbeständen  von 

5  Schlüsseln  und  Rotoren  sowie  eine  starke  Kür- 
zung  der  Wiederbeschaff  ungsfrist  der  Bestandtei- 
le. 

Auch  können  Räumwerkzeuge  für  die  Profilie- 
rung  von  Rotoren  und  Profilfräsen  für  die  Schlüs- 

10  seifertigung  eingespart  werden. 
Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  soll  im 

folgenden  anhand  der  Zeichnungen  näher  erläu- 
tert  werden.  Es  zeigen  : 

Fig.  1  eine  schematische  Ansicht  von  fünf 
15  Schlüsseln,  die  nach  unterschiedlichen  Bohrbil- 

dern  gefertigt  wurden, 
Fig.  2  eine  schematische  Ansicht  von  fünf 

Schlüsseln  mit  je  zwei  ausgezeichneten  Bohrstel- 
len, 

?0  Fig.  3  eine  schematische  Ansicht  von  fünf 
Schlüsseln,  bei  denen  die  ausgezeichneten  Bohr- 
stellen  noch  bezüglich  ihrer  Form  variiert  sind, 

Fig.  4  eine  Ansicht  des  Schaftes  eines  Schlüs- 
sels  mit  Bohrungen, 

?5  Fig.  5  einen  Längsschnitt  durch  einen  Schaft 
eines  Schlüssels  sowie  zwei  Zuhaltungsstifte, 
und 

Fig.  6a,  6b  Querschnittsprofile  von  Stufenboh- 
rungen. 

J0  Die  Figur  1  zeigt  anhand  der  schematisch 
dargestellten  Schlüssel  A  bis  E  fünf  unterschied- 
liche  Bohrbilder  mit  je  zehn  Bohrungen  5  die  in 
zwei  Reihen  lateral  angeordnet  sind.  Diese  Boh- 
rungen  5  sind  Normalbohrungen,  die  jedoch  be- 

)5  züglich  ihrer  Bohrtiefe  verschieden  sein  können. 
Zusätzlich  können  auch  hier  nicht  dargestellte 
Hochkantbohrungen  vorgesehen  werden.  Unter 
Bohrbild  wird  eine  Anordnung  von  Bohrungen 
auf  einem  Schlüssel  verstanden.  Ein  Bohrbild 

'0  muss  verständlicherweise  mit  den  Positionen  der 
Stiftbolzen  im  Zylinder  übereinstimmen.  Die  Posi- 
tionen  der  Bohrstellen  eines  Bohrbildes  werden 
in  an  sich  bekannter  Weise  ermittelt,  wobei  vor- 
teilhafterweise  ein  Rechner  eingesetzt  wird.  Nach 

'■5  der  Erzeugung  von  unterschiedlichen  Bohrbil- 
dern  wird  eine  geeignete  Anzahl  von  ausgezeich- 
neten  Bohrstellen  14  und  15  gewählt,  die  in  jedem 
Bohrbild  bezüglich  ihrer  Positionen  variiert  wer- 
den.  Die  Figur  2  zeigt  fünf  Variationen  von  zwei 

o  ausgezeichneten  Bohrstellen  14  und  15,  die  alle 
im  Bohrbild  B  der  Figur  1  variiert  wurden.  Neben 
den  fünf  gezeigten  Anordnungen  B1  bis  B5  sind 
jedoch  noch  viele  weitere  möglich.  Jede  ausge- 
zeichnete  Bohrstelle  14  und  15  wird  nun  noch 

5  bezüglich  ihrer  Bohrform  variiert.  Als  Bohrformen 
können  beispielsweise  unterschiedliche  Stufen- 
bohrungen  a  bis  k  gewählt  werden,  von  denen 
zehn  in  den  Figuren  6a  und  6b  dargestellt  sind.  In 
der  Figur  3  sind  schematisch  fünf  Variationen 

o  B51  bis  B55  der  Bohrformen  bezüglich  der  Anord- 
nung  B5  der  Figur  2  dargestellt,  wobei  auf  die 
Figuren  6a  und  6b  verwiesen  wird.  Auch  hier  ist 
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die  Anzahl  der  Profile  weit  höher  als  fünf.  Nach 
dem  hier  gewählten  Beispiel  mit  zehn  Bohrstellen, 
zwei  ausgezeichneten  Bohrstellen  und  zehn  Bohr- 
formen  können  162'000  Profilvariationen  und  ent- 
sprechend  die  gleiche  Anzahl  von  Schlüsseln  mit 
voneinander  abweichenden  Schliessungsmög- 
lichkeiten  hergestellt  werden.  In  den  Figuren  4 
und  5  ist  ein  erfindungsgemäss  hergestellter 
Schaft  10  eines  Schlüssels  mit  acht  Normalboh- 
rungen  11  und  zwei  Stufenbohrungen  g  und  k  mit 
den  dazugehörigen  Spitzen  12  und  13  von  Zuhal- 
tungsbolzen  dargestellt.  Die  Figuren  6a  und  6b 
zeigen  zehn  Querschnittsprofile  a  bis  k  von  unter- 
schiedlichen  Stufenbohrungen. 

Der  Sicherheitsschlüssel  kann  als  Normal-  oder 
als  Wendeschlüssel  ausgebildet  sein  und  ein 
flaches  oder  rhombisches  Profil  aufweisen. 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zur  Herstellung  von  Sicherheits- 
schlüsseln  (10)  mit  voneinander  abweichenden 
Schliessungsmöglichkeiten,  wobei  in  den  Schlös- 
sern  in  radial  verlaufenden  Bohrungen  federbela- 
stete  Stiftzuhaltungen  gelagert  sind,  die  durch 
einen  Sicherheitsschlüssel  (10)  zur  Drehungsfrei- 
gabe  des  Zylinderkerns  eingestellt  werden  kön- 
nen,  der  in  den  Schlüsselkanal  des  Zylinderkerns 
eingeführt  wird  und  der  mittels  Bohrungen  (11) 
die  richtige  Verschiebungslage  der  Stiftzuhal- 
tungsreihen  einstellt,  wobei  Bohrbilder  mit  übli- 
chen  Bohrsenkungen  (9)  sowie  mit  bezüglich  der 
Anzahl  und/oder  Form  der  Steuerflächen  ver- 
schiedenen  Bohrungen  (a-k)  versehen  werden, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  in  nachfolgender 
Reihenfolge 

a)  voneinander  abweichende  Bohrbilder  (A- 
E)  erzeugt  werden,  wobei  jedes  Bohrbild  (A-E)  die 
gleiche  Anzahl  Bohrstellen  (5)  aufweist  und  die 
Lage  der  Bohrstellen  (5)  in  jedem  Bohrbild  (A-E) 
verschieden  ist, 

b)  in  jedem  Bohrbild  eine  vorgegebene  An- 
zahl  von  ausgezeichneten  Bohrstellen  (14,  15) 
bezüglich  ihrer  Lage  variiert  wird,  wobei  diese 
Anzahl  wenigstens  eins  ist,  und 

c)  jede  ausgezeichnete  Bohrstelle  (14,  15) 
noch  bezüglich  einer  vorgegebenen  Anzahl  von- 
einander  abweichender  Bohrformen  (a-k)  variiert 
wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  voneinander  abweichen- 
den  Bohrformen  Stufenbohrungen  (a-k)  sind. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Sicherheitsschlüssel 
ein  Wendeschlüssel  ist. 

Claims 

1.  Method  of  making  safety  keys  (10)  with 
locking  possibilities  differing  from  each  other, 
wherein  spring-loaded  pin  tumblers  are  mounted 
in  the  locks  in  bores  which  run  radially,  which 
tumblers  can  be  set  by  a  safety  key  (10)  to  release 
for  rotation  the  cylindrical-shaped  core,  which 
key  is  introduced  into  the  key  Channel  of  the 

cylindrical-shaped  core  and  which  by  means  of 
bores  (11)  sets  the  correct  displacement  position 
of  the  rows  of  pin  tumblers,  wherein  bore  patterns 
are  provided  with  conventional  bore  depressions 

5  (9)  and  also  with  bores  (a-k)  which  differ  as 
regards  the  number  and/or  form  of  the  control 
surfaces,  characterized  in  that  in  the  following 
sequence 

a)  bore  patterns  (A-E)  are  produced,  which 
10  differ  from  each  other,  with  each  bore  pattern  (A- 

E)  having  the  same  number  of  bore  sites  (5)  and 
with  the  position  of  the  bore  sites  (5)  being 
different  in  each  bore  pattern  (A-E), 

b)  in  each  bore  pattern  a  given  number  of 
15  distinguished  bore  sites  (14,  15)  is  varied  as 

regards  their  position,  this  number  being  at  least 
one,  and 

c)  each  distinguished  bore  site  (14,  15)  is 
further  varied  as  regards  a  given  number  of  bore 

20  forms  (a-k)  which  differ  from  each  other. 
2.  Method  according  to  Claim  1,  characterized 

in  that  the  bore  forms  which  differ  from  each 
other  are  step  bores  (a-k). 

3.  Method  according  to  Claim  1  or  2,  charac- 
25  terized  in  that  the  safety  key  is  a  turning  key. 

Revendications 

30  1.  Procede  pour  la  fabrication  de  clefs  de 
sürete  presentant  des  possibilites  de  fermeture 
differentes,  oü  sont  logees  dans  les  serrures  des 
goupilles  ä  ressort  dans  des  forages  s'ecoulant 
radialement,  les  goupilles  sont  positionnees  ä 

35  l'aide  d'une  clef  de  sürete  (10)  afin  de  permettre  le 
deverrouillage  de  la  rotation  du  noyau  du  cylindre, 
ladite  clef  de  sürete  etant  introduite  dans  le  canal 
du  noyau  du  cylindre  prevu  pour  recevoir  la  clef 
qui  ä  l'aide  des  forages  (11)  etablit  le  deplacement 

40  correct  des  rangees  de  goupilles,  ou  des  emprein- 
tes  de  forage  qui  sont  pourvues  d'affaissements 
de  forage  (9)  ordinaires  ainsi  que  de  plusieurs 
forages  (a-b)  eu  egard  au  nombre  et/ou  ä  la  forme 
des  flancs  de  conduite,  caracterise  en  ce  que 

45  successivement 
a)  des  empreintes  (A-E)  de  forage  differentes 

sont  formees,  oü  chaque  empreinte  de  forage  (A- 
E)  comporte  un  meme  nombre  d'endroits  (5)  de 
forage  et  dans  lesquelles  l'emplacement  des 

50  endroits  (5)  de  forage  est  different  pour  chaque 
empreinte  de  forage  (A-E), 

b)  dans  chaque  empreinte  de  forage  un 
nombre  predetermine  d'endroits  de  forage  (14, 
15)  indiques  estvarieenfonction  de  leuremplace- 

55  ment,  ce  nombre  etant  au  moins  egal  ä  un,  et 
c)  chaque  endroit  de  forage  indique  (14,  15) 

est  egalement  varie  en  fonction  d'un  nombre 
predetermine  de  formes  de  forage  (a-k)  qui  sont 
differentes  les  unes  des  autres. 

60  2.  Procede  suivant  la  revendication  1,  caracte- 
rise  en  ce  que  les  formes  de  forage  differentes 
sont  des  forages  en  escalier  (a-k). 

3.  Procede  suivant  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  que  la  clef  de  sürete  est  une  clef 

65  reversible. 

3 
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